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Stiftung Auffangeinrichtung BVG
Die Stiftung Auffangeinrichtung BVG ist einzigartig: Im Auftrag des Bundes versichert die 
Non-Profit-Organisation als einzige Vorsorgeeinrichtung der Schweiz alle anschlusswilligen 
Arbeitgeber und Einzelpersonen in der obligatorischen beruflichen Vorsorge (BVG) und 
betreut im Bereich Freizügigkeitskonten über 1.6 Mio. Kunden. Die von den Arbeitnehmer- 
und Arbeitgeberverbänden getragene privatrechtliche Stiftung ist damit ein wichtiger 
Pfeiler in der zweiten Säule und unterstützt wesentlich die Stabilität des Systems.
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1	 Einleitung
Die Stiftung Auffangeinrichtung BVG nimmt ihre Verantwortung als Unternehmen und Investorin 
wahr. In ihrem Handeln sind Kriterien zu den Themen Umwelt, Soziales und Unternehmensführung 
(ESG-Kriterien) berücksichtigt. Diese bilden die Grundlage für die Stiftung als Arbeitgeberin sowie  
für ein nachhaltiges und verantwortungsbewusstes Investieren.

Die Auffangeinrichtung ist eine soziale Arbeitgeberin: zertifizierte Lohngleichheit für alle (SQS Fair Compensation) 
und transparente Funktionslohnbänder sind für uns selbstverständlich. Die modern eingerichteten Büros an 
den drei Standorten in Zürich-Oerlikon, Lausanne und Bellinzona befinden sich direkt beim Bahnhof und 
erlauben ökologische Arbeitswege mit öffentlichen Verkehrsmitteln. Die meisten Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter arbeiten zudem regelmässig im Home-Office. Hybrides Arbeiten ist auf allen Stufen möglich.

Die ESG-Kriterien sind ein wichtiger Bestandteil des Chancen- und Risikomanagements bei der Vermögens-
bewirtschaftung und als Grundsatz im Anlagereglement der Stiftung festgehalten. Damit will die Auffang-
einrichtung die Bedeutung der ESG-Themen hervorheben. Um den langfristigen Erfolg der Aktienanlagen 
zu sichern, nimmt die Stiftung die Aktionärsrechte aktiv wahr. Sie orientiert sich dabei an den Richtlinien zur 
Ausübung der Stimmrechte der Ethos Stiftung und kommt so ihrer treuhänderischen Verantwortung gegen-
über ihren Destinatären nach.
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2	� Unsere Verantwortung 
als Unternehmen

Die Stiftung Auffangeinrichtung BVG übernimmt wirtschaftliche, soziale und ökologische Verantwortung. 
Zum einen, indem sie einen zentralen Beitrag leistet zur Stabilität und Funktionsfähigkeit der Altersvorsorge 
in der Schweiz, zum anderen als soziale Arbeitgeberin in allen Landesteilen. Für uns ist eine wertebasierte 
Zusammenarbeit von zentraler Bedeutung. In Sachen Umwelt achten wir darauf, unseren Energie-, Wasser- 
und Papierverbrauch niedrig zu halten.

Wir engagieren uns für die Stabilität und  
Funktionsfähigkeit der Altersvorsorge in der Schweiz
Durch ihre durch den Bund übertragenen Spezialaufgaben, ihre Stellung im Markt und ihre Vernetzung 
in Politik, Verwaltung und Behörden ist die von den Arbeitnehmer- und Arbeitgeberverbänden  
getragene privatrechtliche Stiftung ein wichtiger Pfeiler in der zweiten Säule und unterstützt wesentlich 
die Stabilität des Systems. 

Wir treiben die Digitalisierung voran
Durch die Online Services, die Kundinnen und Kunden wie auch andere Vorsorgeeinrichtungen nutzen 
können, tragen wir zu Effizienz und sparsamem Ressourceneinsatz (u. a. weniger Papierverbrauch) bei.

Wir zahlen faire Löhne
Zertifizierte Lohngleichheit für alle Mitarbeitenden (SQS FAIR Compensation) und transparente  
Funktionsbeschriebe und  -lohnbänder sind uns wichtig – von den Lernenden bis zum Geschäftsführer.

Wir fördern nachhaltige Mobilität
Die Bürostandorte Zürich-Oerlikon, Lausanne und Bellinzona sind in nächster Nähe zu Bahnhöfen, 
die zu den grössten der jeweiligen Landesgegenden gehören und damit die beste Anbindung an den 
öffentlichen Verkehr gewährleisten. Wir legen unsere Geschäftsreisen primär mit der Bahn zurück.

Wir ermöglichen flexibles Arbeiten
Im Rahmen des betrieblich Möglichen unterstützen wir Arbeitszeitmodelle wie Home-Office,  
Teilzeit- und Gleitzeitarbeit.

Wir beschaffen nachhaltig
Im Beschaffungswesen achten wir darauf, dass eine tiefe Umweltbelastung entsteht. Der  
gesamte Stromverbrauch der Auffangeinrichtung stammt aus erneuerbaren Energiequellen.  
Zudem versenden wir unsere Briefe grundsätzlich klimafreundlich mit der Schweizer Post  
unter dem Label «pro clima». Dadurch werden unvermeidbare CO2 Emissionen aus Transport  
und Zustellung kompensiert.
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ESG-Kriterien
Es sind Kriterien zur Messung der Nachhaltigkeit, die Aspekte der Bereiche Umwelt,  
Soziales und Unternehmungsführung beinhalten. Die Abkürzung ESG stammt von den  
englischen Begriffen Environment, Social und Governance. 

Quelle: ASIP
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3	 Unsere Verantwortung als Investorin
Für die Stiftung Auffangeinrichtung BVG ist die langfristig erfolgreiche Kapitalanlage aufgrund der gesetzlich 
verankerten, treuhänderischen Sorgfaltspflicht zur Ausrichtung von Renten und sicheren Führung von 
Freizügigkeitskonten von zentraler Bedeutung. Dabei werden Nachhaltigkeitsfaktoren wie eine intakte 
Umwelt, Soziales und verantwortungsvolle Unternehmensführung (ESG-Kriterien) berücksichtigt.

Beim Definieren der im Anlagereglement verankerten Anlagegrundsätze hat der Stiftungsrat der  
Auffangeinrichtung einen spezifischen Grundsatz zur Nachhaltigkeit formuliert. Auf Basis dieses Grund-
satzes finden ökologische und soziale Aspekte im Investmentprozess Eingang.

Die Vermögensverwaltung erfolgt hauptsächlich über Vermögensverwaltungsmandate, die an externe 
Portfoliomanager (Banken oder andere spezialisierte Institutionen) übertragen werden. Bei der Portfolio-
manager-Selektion wird der Einbezug von ESG-Kriterien in den Anlageprozess explizit berücksichtigt.  
Alle auf unserer Website veröffentlichten externen Vermögensverwalter der Auffangeinrichtung haben 
die UN Principles for Responsible Investment (UN-PRI) unterzeichnet.

Die Wahrnehmung der Aktionärsrechte, der Dialog mit den Unternehmen und die Investitionsausschlüsse 
im Ausnahmefall sind für die Auffangeinrichtung die geeignetsten Massnahmen, um der Nachhaltigkeit 
langfristig Rechnung zu tragen.

https://www.unpri.org
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3.1	 Abstimmung: Stimmrechte ausüben

Die Stimmrechtsausübung ist ein wichtiges Instrument zur Sicherstellung der langfristigen Interessen  
der Begünstigten des Vorsorgevermögens. Neben den rein finanziellen Interessen rücken die ESG-Faktoren 
in den Fokus. Die Auffangeinrichtung orientiert sich dabei an den Stimmrechtsempfehlungen der Ethos 
Stiftung. 

Die Stimmrechte werden im langfristigen Interesse der Versicherten ausgeübt. Die Stimmrechtsempfehlungen 
der Ethos Stiftung basieren auf den jährlich überarbeiteten Richtlinien zur Ausübung der Stimmrechte.  
Sie regeln detailliert, unter welchen Umständen Anträge des Verwaltungsrats angenommen respektive 
abgelehnt werden. ESG-Kriterien insbesondere die Unternehmensführung (Corporate Governance), aber 
auch die CO2-Emissionen, bilden die Grundlage für die Stimmrechtsempfehlung. 

Seit 2011 nimmt die Auffangeinrichtung bei Schweizer Unternehmen ihre Stimmrechte wahr. Im Jahr  
2025 gab sie an 189 Generalversammlungen von Schweizer Unternehmen ihre Stimmen ab. Die Auffang-
einrichtung publiziert auf ihrer Website sämtliche Details zu den Abstimmungen. Im Jahr 2022 hat  
die Auffangeinrichtung zudem mit der Stimmrechtswahrnehmung  auf ihren grössten Beteiligungen an  
ausländischen Unternehmen begonnen. Im Jahr 2025 gab sie an 518 Generalversammlungen von  
ausländischen Unternehmen ihre Stimme ab.

https://ethosfund.ch/sites/default/files/2024-11/Lignes_directrices_de_vote_2025_DE_FINAL.pdf
https://aeis.ch/vermoegensanlagen?view=FZK
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Ethos Stiftung
Die Ethos Stiftung schliesst mehr als 250 schweizerische Pensionskassen und andere  
steuerbefreite Institutionen zusammen. Sie wurde 1997 zur Förderung einer nachhaltigen 
Anlagetätigkeit und eines stabilen und gesunden Wirtschaftsumfelds gegründet.

Quelle: Ethos
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Abstimmungen Aktien Schweiz 2025

Generalversammlungen (GV) Anzahl Anträge

Anzahl Total Dafür Dagegen Enthaltung

Ordentliche GV 179 3'665 2'775 890 0
Ausserordentliche GV 10 65 46 19 0
Total 189 3'730 2'821 909 0

Abstimmungen Aktien Global 2025

Generalversammlungen (GV) Anzahl Anträge

Anzahl Total Dafür Dagegen Enthaltung

Ordentliche GV 455 7'517 5'294 2'211 12
Ausserordentliche GV 25 53 23 25 5
Gemischte GV 38 856 661 195 0
Total 518 8'426 5'978 2'431 17

https://www.ethosfund.ch/de
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EEP Schweiz
Der Ethos Engagement Pool Schweiz führt aktiv den Dialog mit den 150 grössten börsenkotierten 
Unternehmen. Die Dialogthemen und Resultate werden in einem jährlichen Bericht festgehalten.

EEP International
Der Ethos Engagement Pool International führt einerseits direkte Gespräche mit börsenko- 
tierten Unternehmen im Ausland, andererseits beteiligt er seine Mitglieder an internationalen 
Investoren-Initiativen. Die Themenschwerpunkte und die Zusammenfassung der Aktivitäten 
werden jährlich in einem Bericht publiziert.

Quelle: Ethos
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3.2	 Engagement: Dialog mit Unternehmen

Die Stiftung Auffangeinrichtung ist Mitglied der beiden Ethos Engagement Pools Schweiz und International. 
Durch die Bündelung, innerhalb der beiden Pools, mit anderen Pensionskassen und Investoren erhält der 
Dialog mit den Unternehmen mehr Gewicht. Der konstruktive Dialog ist ein wichtiges Element, um die 
Nachhaltigkeit zu fördern.

Ethos sucht im Namen der Mitglieder den dauerhaften Dialog mit dem Management von Unternehmen 
und richtet sich dabei nach den Werten der Ethos-Charta und auf internationalen Standards (Sustainable 
Development Goals, UN Global Compact, OECD-Leitsätze für multinationale Unternehmen).

Im Jahr 2025 führte der Ethos Engagement Pool Schweiz (EEP Schweiz) den Dialog mit den 150 grössten  
börsenkotierten Unternehmen. Die rund 700 Engagement Aktivitäten hatten die Schwerpunkte Klima-
wandel, Corporate Governance, Arbeitsbedingungen und Einhaltung der Menschenrechte sowie Natur  
und Biodiversität. Die priorisierten Themen im Ethos Engagement Pool Internationen (EEP International)  
im Jahr 2025 waren der Klimawandel, die Biodiversität, die Menschen- und Arbeitnehmerrechte, die  
Aktionärsrechte und die Vergütungen. Das Engagement erfolgte vorwiegend über Investoren-Initiativen 
und in ausgewählten Fällen im direkten Dialog mit den Unternehmen. Im Jahr 2025 hat die Auffang- 
einrichtung an 59 Investoren-Initiativen teilgenommen.

https://www.ethosfund.ch/sites/default/files/EEP-CH_Zusammenfassung_2025_DE_FINAL.pdf
https://www.ethosfund.ch/sites/default/files/EEP-INT_Zusammenfassung_2025_DE_FINAL.pdf
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3.3	� Ausschluss: Unternehmen, die nicht 
berücksichtigt werden

Die Stiftung Auffangeinrichtung BVG schliesst explizit Unternehmen aus ihrem Anlageportfolio aus, welche 
sich nicht an die Osloer Abkommen gegen die Herstellung und Verbreitung von Streumunition und Personen-
minen und den New Yorker Atomwaffensperrvertrag halten. Zudem hält sich die Auffangeinrichtung an 
allfällige Sanktionsregime der Schweiz und der UNO. 

Einmal jährlich oder wenn ausserordentliche Ereignisse es erfordern, beschliesst der Anlageausschuss  
der Stiftung Auffangeinrichtung, in welche Unternehmen nicht investiert werden soll. Er richtet sich  
dabei nach der SVVK-ASIR+-Ausschlussliste. Aktuell befinden sich insgesamt 25 Unternehmen aus sieben 
Ländern auf der Ausschlussliste der Auffangeinrichtung.

https://www.svvk-asir.ch/ueber-uns/
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4	� Klimakennzahlen

Portfolio Vermögen CO2 Intensität

CHF Mio. tCO2e per CHF Mio. Umsatz/BIP

Portfolio BM

Scope 1 Scope 2 Scope 3 Total Total

Liquidität / Short Duration 
FTSE CHF 3 Month EUR Deposit

14'163.9 8 6 1'105 1'119 -/-

Obligationen Schweiz 
SBI Domestic AAA - AA

4'135.2 3 1 815 819 739

Obligationen Global 
Bloomberg Global Government 
AAA - AA Capped Bond Index

1'810.7 -/- -/- -/- 196 223

Unternehmensanleihen Global 
50% Bloomberg US Corporate  
50% Bloomberg Euro Aggregate 
Corporate

1'665.2 195 28 1'294 1'517 1'623

Hochzinsanleihen Global 
ICE BofA BB-B Rated  
Developed Markets  
High Yield Constrained

59.5 209 37 1'082 1'328 1'092

Infrastrukturanleihen Global 
Bloomberg Global Aggregate 
Corporate

267.3 -/- -/- -/- -/- -/-

Aktien Schweiz 
Swiss Performance Index (SPI)

848.5 75 9 1'359 1'443 1'438

Aktien Global 
MSCI World IMI ex CH

2'330.2 81 26 1'015 1'122 1'127

Aktien Emerging Markets 
MSCI Emerging Markets

328.2 283 76 924 1'283 1'265

Energieintensität

kWH pro m2 / Scope 1 & 2

Portfolio BM

Immobilien Schweiz 
50% KGAST 
50% SXI Swiss Real Estate Fund 

1'673.6 99.8 95.4

Immobilien Global 
n.a.

107.5 127.7 -/-
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Portfolio CO2 Fussabdruck Fossile Energie Transparenz

tCO2e per CHF Mio. Investment Anteil in % Anteil in %

Portfolio BM Portfolio Portfolio BM

Scope 1 Scope 2 Scope 3 Total Total Kohle andere 

Liquidität / Short Duration 
FTSE CHF 3 Month EUR Deposit

5 2 394 401 -/- 0.9% 8.4% 64% -/-

Obligationen Schweiz 
SBI Domestic AAA - AA

1 0 124 125 113 0.0% 0.0% 36% 40%

Obligationen Global 
Bloomberg Global Government 
AAA - AA Capped Bond Index

-/- -/- -/- -/- -/- -/- -/- 97% 99%

Unternehmensanleihen Global 
50% Bloomberg US Corporate  
50% Bloomberg Euro Aggregate 
Corporate

60 10 596 666 720 8.2% 23.9% 89% 93%

Hochzinsanleihen Global 
ICE BofA BB-B Rated Developed 
Markets  
High Yield Constrained

109 18 464 591 574 -/- -/- 100% 69%

Infrastrukturanleihen Global 
Bloomberg Global Aggregate 
Corporate

169 10 92 271 720 -/- -/- 74% 92%

Aktien Schweiz 
Swiss Performance Index (SPI)

37 4 490 531 527 1.1% 12.9% 98% 98%

Aktien Global 
MSCI World IMI ex CH

30 8 466 504 500 4.5% 31.3% 99% 99%

Aktien Emerging Markets 
MSCI Emerging Markets

107 30 538 675 673 3.5% 20.1% 94% 99%

CO2 Intensität Energiemix Transparenz

kg CO2 pro m2 / Scope 1 & 2
Anteil % nicht  
fossiler Energie

Anteil in %

Portfolio BM Portfolio BM Portfolio BM

Immobilien Schweiz 
50% KGAST 
50% SXI Swiss Real Estate Fund 

13.9 13.5 32% 27% 93% 88%

Immobilien Global 
n.a.

34.0 -/- 15% -/- 87% -/-
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Glossar

Benchmark (BM): Ein Vergleichsindex oder eine Benchmark ist eine Zusammenstellung von Anlagen, die 
repräsentativ für einen bestimmten Markt sind. Die Benchmark wird verwendet, um die allgemeine Entwick-
lung dieses Marktes abzubilden und ggf. mit den eigenen Investitionen in diesem Bereich zu vergleichen. 

CO2-Äquivalent: Mithilfe der CO2-Äquivalente lässt sich zum Beispiel der Ausstoss von Treibhausgasen bei 
verschiedenen Produktionsabläufen oder Verfahren der Energiegewinnung vergleichen. Diese Masseinheit 
(CO2e) berücksichtigt neben Kohlenstoffdioxid auch die Emissionen der weiteren im Kyoto-Protokoll genann-
ten Treibhausgase. 

CO2-Fussabdruck: Gibt Aufschluss über den Grad des Treibhausgasrisikos einer Anlage und eignet sich zum 
Vergleich mit anderen Anlagen. Der Fussabdruck wird in Tonnen CO2-Äquivalent pro investierter Million 
Schweizer Franken (tCO2e per CHF Mio. Investment) angegeben und gibt die Treibhausgase an, welche der 
Investor «mitbesitzt».

Intensität: Gibt Aufschluss über die Höhe des treibhausgasbezogenen Markt- und Regulierungsrisiko einer 
Anlage. Die Emissionen werden auf Basis ihres Anteils an der Anlage aggregiert und in Tonnen CO2-Äquiva-
lent pro Million Schweizer Franken Umsatz (tCO2e per CHF Mio. Umsatz) für Unternehmen oder pro Million 
Schweizer Franken Bruttoinlandprodukt (tCO2e per CHF Mio. BIP) für Länder angegeben.

Scope 1: Direkte Emissionen aus Aktivitäten, welche einem Unternehmen oder einer Liegenschaft zuge-
schrieben werden können. Dazu gehören Emissionen aus Verbrennungsprozessen in eigenen oder kontrol-
lierten Anlagen (z.B. Heizung, Fahrzeuge), bzw. Produktionsanlagen.

Scope 2: Indirekte Emissionen aus dem Verbrauch von eingekaufter Energie, welche einem Unternehmen 
oder einer Liegenschaft angerechnet werden können. Dazu gehören Emissionen aus der Erzeugung von 
Strom oder Fernwärme.

Scope 3: Indirekte Emissionen aus Quellen, welche sich nicht unter der Kontrolle eines Unternehmens oder 
einer Verwaltung von Liegenschaften befinden. Dazu gehören Emissionen aus der vor- und nachgelagerten 
Wertschöpfungsketten, d.h. von Kunden und Lieferanten. 

Transparenz: Der ASIP ESG-Reporting Standard definiert die Transparenzquote I als den Anteil am Gesamt-
vermögen, für den ESG-Kennzahlen ausgewiesen werden. Die Stiftung Auffangeinrichtung weist ESG- 
Kennzahlen für alle Anlagekategorien aus, d.h. die Transparenzquote I beträgt 100%. Die Transparenzquote II 
gibt den kapitalgewichteten Anteil jeder einzelnen Anlagekategorie an, für den ESG-Kennzahlen verfügbar 
sind. Die Transparenzquote II variiert ja nach Anlagekategorie. Die Transparenzquoten II pro Anlagekategorie 
sind in Kapitel 4 Klimakennzahlen aufgeführt.
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